
N i e d e r s c h r i f t 
 
über die öffentlich behandelten Tagesordnungspunkte  
der Sitzung der Gemeindevertretung Kollow 
am Freitag, den 07.12.2012 um 18.00 Uhr 
in Kollow, Fasanenweg, Dorfgemeinschaftshaus 

 
 
Beginn:  18.05 Uhr 
Ende:      19.35 Uhr 
 
 
 
Anwesend 
 

a) stimmberechtigt:  Ines Tretau, Bürgermeisterin 
     Wolf-Dieter Abel 
     Ralf Borries 
     Marlis Burmester 
     Serkan Elibol 
     Oliver Schult 
     Lars Hellberg 
     Heinrich Uhrbrock (ab 18.07 Uhr, zu TOP 4) 
 
b) nicht stimmberechtigt: Herr Spinngieß, Amt Schwarzenbek-Land 

Frau Nehlsen, Amt Schwarzenbek-Land, für das Protokoll 
 

Abwesend - entschuldigt:  Michael Mallon 
 
 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung waren durch Einladung vom 22.11.2012 auf Freitag, den 
07.12.2012 zu 18.00 Uhr unter Mitteilung der Tagesordnung geladen worden. Tag, Zeit und Ort 
der Sitzung sowie die Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben worden. Die Gemeindever-
tretung war nach der Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
 
Tagesordnung 
 
  1. Eröffnung der Sitzung, Feststellen der form- und fristgerechten Einladung, Feststellen der Be-

schlussfähigkeit 
  2. Anträge auf Ergänzung/Änderung der Tagesordnung 
  3. Anträge auf Ausschluss der Öffentlichkeit 
  4. Einwendungen zur Niederschrift über die Sitzung vom 23.10.2012 
  5. Bericht der Bürgermeisterin 
  6. Einwohnerfragestunde 
  7. Jahresrechnung 2011 
  8. 1. Nachtragshaushaltssatzung 2012  
  9. Haushaltssatzung 2013  
10. Dorfchronik – Finanzierung, Annahme von Fördergeldern 
11. Genehmigung der Rechnung Fa. B & N, Reparaturen Gemeindewege und Abriss Bushalte-

häuschen 
12. Bestellung einer neuen Tischtennisplatte 
13. Anfragen und Mitteilungen 
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Verhandelt: 
 
1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellen der form- und fristgerechten Einladung, Feststellen 

der Beschlussfähigkeit 
 
  Bürgermeisterin Tretau eröffnet um 18.05 Uhr die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 
  Sie stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht ergangen ist. Sie stellt die Beschluss-

fähigkeit der Gemeindevertretung fest. 
 
 
2. Anträge auf Ergänzung/Änderung der Tagesordnung 
 
 Bürgermeisterin Tretau beantragt, die Tagesordnung um die folgenden Punkte zu ergänzen: 
  
 10a.  Dorffest – Annahme von Zuwendungen 

12a.  Antrag Tennisverein -  jährlicher Zuschuss Jugendarbeit 
 12b. Antrag der Freiwilligen Feuerwehr auf Zuschuss zum 125. Feuerwehrjubiläum 
 12c. Resolution gegen Fracking 
 
 Beschluss 
 „Der beantragten Änderung der Tagesordnung wird zugestimmt.“ 
 
 Abstimmung:     7 dafür  0 dagegen   0 Enthaltung 
 
 
3. Anträge auf Ausschluss der Öffentlichkeit 
 
 keine Anträge 
 
 
4. Einwendungen zur Niederschrift über die Sitzung vom 23.10.2012  
 

keine Einwendungen  
 
 
5. Bericht der Bürgermeisterin 
  
 Die Bürgermeisterin berichtet über Folgendes: 

• Am 19.11.2012 fand eine Sitzung des Arbeitsausschusses Kita Gülzow statt. Bürgermeiste-
rin Tretau erklärt, dass zum 01.02.2013 ein neuer Pastor in die Gemeinde Gülzow kommt. 
Frau Burmester ergänzt, dass das Hauptthema die Einführung eines Punktesystems zur 
Platzvergabe war. 

• Am 20.11.2012 fand eine Sitzung des Gewässerunterhaltungsverbandes statt. Es wurden 
Wasserproben an verschiedenen Stellen aus der Linau genommen. In diesen Proben wa-
ren viele verschiedene Lebensarten enthalten. Es wird noch eine Demonstration und eine 
Erklärung für die Bürgermeister geben. 
Bei dieser Sitzung wurde der Bewuchs der Linau angesprochen. Die Ausastung der Erlen 
an der Linau ist erst nach 20 Jahren möglich.  

• Es fand eine Finanzausschusssitzung und eine Sitzung des Zweckverbandes Schulvermö-
gen Gülzow statt. In der Sitzung wurden die Haushaltsplanung und Personalangelegenhei-
ten beschlossen. Die Trägerschaft der Evangelischen Schule Gülzow soll von dem Förder-
verein Evangelische Schule Gülzow e. V. auf die Evangelische Schulstiftung Mecklenburg-
Vorpommern/Nordelbien übergehen.  
Am 02.03.2013 findet ein Tag der offenen Tür der Evangelischen Schule Gülzow statt. 
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Die Gemeinde Gülzow und der Trägerverein Evangelische Schule Gülzow e. V. möchten 
wieder ein Spielplatz auf dem Schulgelände errichten. Herr Hellberg ergänzt, dass die Haf-
tung dann nicht dem Eigentümer obliegen wird. 

•   Am 27.11.2012 fand eine Sitzung des Amtsausschusses statt. Der Amtswehrführer und der 
stellvertretende Amtswehrführer wurden für 6 Jahre neu gewählt und ernannt. Herr Abel 
und Herr Kulp wurden in ihren Ämtern bestätigt. 

•    Paul-Hermann Voß übermittelte einen Zeitungsartikel, wonach die Fußballtore verankert 
werden müssen. Bürgermeisterin Tretau hat die Tore erst einmal in Verwahrung genom-
men, da die Erdanker wieder herausgerissen wurden. 

•   Über Herrn Kudling wurde erfragt, wann die Sanierung der maroden Decke von der L219 
stattfinden wird. Durch die knappen Haushaltsmittel wird die Deckensanierung vor dem 
Jahr 2015 nicht stattfinden.  

•   Am 18.12.2012 wird es ein Termin mit Herrn Petersen, Herrn Kudling und Herrn Prang, 
Geschäftsführer der Stadtwerke Geesthacht GmbH, geben, um den Wegenutzungsvertrag 
Strom mit den Stadtwerken Geesthacht GmbH zu unterschreiben. 

•   Am 05.12.2012 fand der Deponiebegleitende Ausschuss zur Müllabnahme in Wiershop 
statt. Bei diesem Ausschuss wurde das Gelände begutachtet. Der Rappenberg wird im Jahr 
2014 erschöpft sein. Dann soll ein neues Abbaugebiet östlich von Wiershop, Richtung Neu-
Gülzow, entstehen. 

• Der Redaktionsschluss für die Dorfchronik ist am 11.01.2013. Bis dahin können noch Un-
terlagen bei Frau Trabert eingereicht werden. 

 
 
5. Einwohnerfragestunde 
 
 Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 
7. Jahresrechnung 2011 
  

Bürgermeisterin Tretau erklärt, dass Frau Burmester, Herr Borries und Herr Hellberg die Prü-
fung der Haushalts- und Kassenrechnung für das Haushaltsjahr 2011 vorgenommen haben. 
Frau Burmester teilt mit, dass keine Beanstandungen in der Jahresrechnung 2011 gefunden 
wurden. Es besteht eine geringfügige Überschreitung. 

 
 Beschluss 

„Das Ergebnis der Prüfung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2011 wird gemäß der 
diesem Protokoll als Anlage 1 beigefügten Niederschrift festgestellt. Die Haushaltsüberschrei-
tungen werden genehmigt.“ 

 
 Abstimmung:     7 dafür  0 dagegen   1 Enthaltungen 
                 (23) 

 
8. 1. Nachtragshaushaltssatzung 2012 
 
 Bürgermeisterin Tretau erteilt Herrn Spinngieß das Wort. 

Herr Spinngieß informiert die Gemeindevertreter/innen über die Änderungen in der 1. Nach-
tragshaushaltssatzung der Gemeinde Kollow für das Haushaltsjahr 2012. 

 
 Beschluss 
 „1.  Die diesem Protokoll als Anlage 2 beigefügte 1. Nachtragshaushaltssatzung für das 

Haushaltsjahr 2012 wird erlassen.  
   2.  Das Investitionsprogramm wird beschlossen.“ 
 
 Abstimmung:         8 dafür    0 dagegen   0 Enthaltungen 
                 (21) 
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9. Haushaltssatzung 2013 
 

Bürgermeisterin Tretau erteilt Herrn Spinngieß das Wort. Dieser erläutert ausführlich die Inhal-
te der Haushaltssatzung für das Jahr 2012. 

 
 Beschluss 
 „1.  Die diesem Protokoll als Anlage 3 beigefügte Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 

2013 wird erlassen.  
   2.  Das Investitionsprogramm wird beschlossen.“ 
 
 Abstimmung:         8 dafür    0 dagegen   0 Enthaltungen 
                 (21) 

 
10. Dorfchronik – Finanzierung, Annahme von Fördergeldern 
 
 Bürgermeisterin Tretau erklärt, dass die Gemeinde Kollow für das Jahr 2013 die Auflage einer 

Gemeindechronik plant. Die Finanzierung soll sowohl über den Verkauf der Chroniken als 
auch die Einwerbung von Spendengeldern erfolgen. 

 
Nach dem Wortlaut des kürzlich in Kraft getretenen § 76 Abs. 4 der Gemeindeordnung oblie-
gen die Entgegennahmen des Angebotes von Zuwendungen ausschließlich dem Bürgermeis-
ter, über die Annahme entscheidet jedoch die Gemeindevertretung. 
 
Die Spenden für die Dorfchronik sollen auf das Konto der Amtskasse Schwarzenbek-Land 
überwiesen werden. Die Beteiligten werden dann namentlich in der Chronik auf der letzten 
Seite erwähnt. Hierzu stand bereits ein Artikel in dem Kirchengemeindebrief. 
  

 Beschluss 
 „Die Gemeinde Kollow stimmt der Annahme von Spenden zur Finanzierung der Gemeindech-

ronik zu.“ 
 
 Abstimmung:         8 dafür    0 dagegen   0 Enthaltungen 
                 (21) 
 

10a.Dorffest – Annahme von Zuwendungen 
 

Die Gemeinde Kollow hat im Jahr 2012 ein Dorffest ausgerichtet. Die Finanzierung ist u. a. 
auch über die Einwerbung von Spendengeldern erfolgt. 

 
Nach dem Wortlaut des kürzlich in Kraft getretenen § 76 Abs. 4 der Gemeindeordnung obliegt 
die Entgegennahmen des Angebotes von Zuwendungen ausschließlich dem Bürgermeister, 
über die Annahme entscheidet jedoch die Gemeindevertretung. 
 

 Beschluss 
 „Die Gemeinde Kollow stimmt der Annahme einer Zuwendung der Stadtwerke Geesthacht 

GmbH in Höhe von 400,00 € für das Dorffest 2012 zu.“ 
 
 Abstimmung:         8 dafür    0 dagegen   0 Enthaltungen 
                 (21) 

 
11. Genehmigung der Rechnung Fa. B & N, Reparaturen Gemeindewege und Abriss Bus-

haltehäuschen 
 
 Die Firma B & N Tief-, Straßen- und Asphaltbau GmbH hat die beauftragten Arbeiten ausge-

führt. Aus Kulanz hat sie den Sand in der Kindersandkiste ausgetauscht und die Fundamente 
des Kinderspielturms entsorgt. 
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 Beschluss 
 „Die Gemeindevertretung beschließt die Rechnung der Firma B & N Tief-, Straßen- und As-

phaltbau GmbH in Höhe von 12.843,16 € anzuweisen.“ 
 
 Abstimmung:         8 dafür    0 dagegen  0  Enthaltungen 
                 (21) 

 
12. Bestellung einer neuen Tischtennisplatte 
 
 Bürgermeisterin Tretau berichtet, dass vergangenes Himmelfahrt die Tischtennisplatte von 

zwei alkoholisierten Personen zerstört wurde. Eine der verursachten Personen ist versichert, 
die andere Peron hat keine Versicherung. 

 
 Die Gemeindevertretung berät über eine Neubestellung. 
 
 Beschluss 
 „Die Gemeindevertretung beschließt, noch keine neue Tischtennisplatte anzuschaffen, bevor 

geklärt wurde, ob die verursachten Personen die Kosten übernehmen werden.“ 
 
 Abstimmung:         8 dafür    0 dagegen   0 Enthaltungen 
                 (17) 

 
12a.Antrage Tennisverein -  jährlicher Zuschuss Jugendarbeit 
 
 Bürgermeisterin Tretau berichtet über einen Antrag der Tennisfreunde in Kollow e. V. für einen 

jährlichen Zuschuss für die Jugendarbeit.  
 

 Beschluss: 
 „Die Gemeindevertretung beschließt, einen jährlichen Zuschuss in Höhe von 1.020,00 € für die 

Jugendarbeit an die Tennisfreunde in Kollow e. V. zu gewähren.“ 
 
 Abstimmung: 8 dafür  0 dagegen   0 Enthaltung 

                 (21) 

  
12b.Antrag der Freiwilligen Feuerwehr auf Zuschuss zum 125. Feuerwehrjubiläum 
 
 Die Gemeindevertretung berät über den Antrag auf Zuschuss zum 125. Feuerwehrjubiläum. 
 Herr Hellberg teilt mit, dass die Freiwillige Feuerwehr Kollow sehr wertgeschätzt wird. Der An-

teil der Gemeinde ist ein gutes Zeichen der Annerkennung. 
 
 Beschluss: 

 „Die Gemeindevertretung beschließt, die 125-Jahrfeier der Freiwilligen Feuerwehr Kollow mit 
max. 4.000,00 € zu fördern. Der Betrag ist zweckgebunden. 

 Nach der Feier kommt es zu einer Endabrechnung. Sind die Einnahmen höher oder die Aus-
gaben geringer als veranschlagt, reduziert sich der Anteil der Gemeinde um den Anteil der 
Mehreinnahmen/Minderausgaben. Sollte sich der Haushalt zur Abrechnung positiver entwi-
ckeln, ist die Gemeindevertretung bereit über den Zuschuss neu zu beraten.“ 

 
 Abstimmung: 7 dafür  0 dagegen   0 Enthaltung 

                 (21) 

 Anmerkung: 
Gemeindevertreter Abel war gemäß § 22 GO befangen; er war weder bei der Beratung noch 
bei der Abstimmung anwesend. 
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12c.Resolution gegen Fracking 
 
 Bürgermeisterin Tretau erklärt, dass eine kanadische Firma Erdgas und Erdöl mit Hilfe chemi-

scher Lösungen gewinnen möchte. 
 Da diese Lösung im Boden bleibt, ist das Fracking stark grundwassergefährdend. Es handelt 

sich bei diesen Entscheidungen um Bundesrecht. Da somit rechtlich kein Mitwirkungsrecht 
besteht, regt Bürgermeisterin Tretau an, sich an der Resolution zu beteiligen. 

 
 Beschluss: 

 „Die Gemeinde schließt sich der Resolution des Ausschusses für Energie, Umwelt und Regio-
nales vom Kreis Herzogtum Lauenburg (Anlage 4) an. “ 

 
 Abstimmung: 8 dafür  0 dagegen   0 Enthaltung 

                 (33) 

 
13. Anfragen und Miteilungen 
  

• Herr Abel erfragt, wo die Buschabschnitte gelagert werden sollen. Er soll auf den Tennis-
parkplatz gelagert werden, bis er gehäckselt wird. Es soll eine Absperrung mit einem Bau-
zaun erfolgen. 

• Bürgermeisterin Tretau berichtet, dass am 21.12.2012 um 17.30 Uhr eine Veranstaltung – 
lebendiger Adventskalender – am Glockenturm stattfindet. 

• Die nächste Gemeindevertretersitzung findet am 12.02.2013 statt. 
• Am 08.01.2013 findet eine Bauausschusssitzung statt. Herr Stamer wird sein Konzept zum 

Bau eines zweiten Straßendurchlasses zur Verhinderung der Überschwemmung der 
Rahbeck vorstellen. An dieser Sitzung sollen alle Gemeindevertreter teilnehmen. 

 
 
 
Mit einem Dank an die Anwesenden schließt die Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
 
 
gez. Tretau       gez. Nehlsen 
_____________________________                         ______________________________ 
Vorsitzende                                                                 Protokollführerin 
 


